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Die Ehrenund GedachtnißSeule
nimmt ihren Anfang

Jn der hohen Geburth
Der Durchlauchtiaſten Furſtin und Frauen

Frauen

Sleonoren Wilhelminen
VWelche

der autigſte HimmelJn dem Durchlauchtigſten Hauſe Anhalt Cothen

Dem Durchlauchtigſten Furſten und Herim
HerrnSmmanuel Sebrechten

Furſten zu Anhalt
und

Der Durchlauchtigſten Furſtin und Frauen
Frauen

GKieſel Mgneſen
Zzuu hohen Vergnugen geſchenckt

doch nicht Jhnen allein
nondern auch

Dem Durchlauchtignen Furſten und Hern
Herrn

Griedrich Erdmannen
Hertzogen zu Sachien-Merſeburg

und nach denen baldigſt erfolgten Wechſel

der Zeit mit der Ewigkeit

An.

Denm Durchlauchtigſten Furſten und Herrn

Herrn

Srnſt Muguſten
Hertzogen zu Sachſen

welchem Sie min ihrer Finſterniß ein reudenLicht
mithin dem Durchlauchtignten Hauſe SachſenWeimar

eine vortre ffliche Stutze worden
Jmmaſſen Sie

nach beſonderer Eigenſchafft des Durchlauchtigſten Hauſes Anhalt

das Hochfüurſtliche Hauß
mit zwen Durchlauchtigſten Printzen

und dren Durchlauchtigſten Printzeßinnen
wroelche GSTTzum Seegen ſetzen wolle ewiglich

zum Troſt und Vergnugen des Vaterlandes glücklich erbauet
Hiernachſt ward zu fernerer Auffuhrung dieſer

Hohen Ehrenund Gedachtniß-Seule
ein gantz heiliger Grund geleget

indem die Zurchlauchtigſte KFochſecligſte KFertzogin

in Jhrer zarten Jugend



Sich bald auf den Grund der Propheten und Apoſtel erbaueten
da JEſus Chriſtus der Eckſtein iſt

von welchem Sie recht nach ſeinem aeoffenbanrten heiligen Worte
ein gut Bekanntniß vor vielen neugen offentlich bekanntenx

und ſo fort reichlich geſeegnet wurden mit geiſtlichen Seegen
in himmliſchen Guthern durch Chriſtum

Damit Sie aber diene himmliſchen Guther bald vollig genieſen mochten
nahm der geiſtliche Seegen durch heilſame Erkanntniß GOttes

ſeines Willens und ieiner wundervollen Wercke immer zu
A

Dannenhero auch bey Ihnen der lebendige Glaube
und zeigte nch auch in der That ſelbſten

die ungeheuchelte Liebe gegen GOtt und den Nachſten

die gewiſſeſte Hoffnung,
die ſtilleſte Gelanenheit

nebſt einer bewunderns-wurdigen Gedult
und alle andere Chriſten-TugendendJedermann zum Exempel der Nachfolge in Chriſtenthum

iederzeit herſtellete
In allen dieſen wuchien Sie beſtandig

und dieſer geſeegnete Wachsthum der GnadenGaben

dampffte und unterdructte zwar die Natur
vermehrte und verbeſſerte aber zugleich ihre unſchuldigen Gaben

Jmmaſſen Jhr bloßes Anſchauen
iedermann von einer beſondern Vollkommenheit derſelben zur Gnuge

uberzeugteund dennoch auch iedesmahl in einen groſſen Zweiffel und Ungewißheit

ſetzte
Ob man mehr Jhr Majeſtatiſches Anſehen

als Jhre Freundlichkeitmehr Jhre beſtandige Gronmuthigkeit

als große Demuthmehr Jhre zur tiefſten Ehrfurcht reitzende Hoheit

als vortrefliche Leutſeeligkeit

mehr Jhre kluge Sparſamkeitals recht Furſtliche Mildigkeit und Freygebigkeit
Uberhaupt aber mehr JhreGemuths—

als Jhre LeibesGaben bewundern und hochachten ſolte

Natur vieler beſondern Vorzuge theilhafftig worden

Und alſo waren Sie von der Gnade uno

iedoch aber war keiner vermogendSie von GOttes zu befreyen
als welche dieſelben zwar ebenfals druckten

allein durch die Gedult keines weges unterdruckten

ſondern vielmehr kund machten,
daß Jhr Glaube und Jhre Hoffnung rechter Art waren

Welches ſich auch ſonderlich bey dem Ende Jhres Lebens zeigte
da Sie in der groſten Gelaſſenheit mit Jhrem nohen Exempel lehrten

wer in Chriſto aufhorte zu leben
derſelbe fange erſt an recht zu leben

und konne nicht in den Todt obgleich in die Erde verfallen
wer im Glauben aus dem Elende dieſer Welt ausgienge



derſelbe werde zu einer ſolchen Gluckſeeligkeit in Himmel eingehen

welche kein naturlicher
ſondern nur ein glaubiger Menſch alleine glauben konte

die unbeſtandige
wer als ein getreuer Pilgrim ſeines Heylandes

verlaſnen3. C

derſelbe werde als ein ſeeliger Himmels-Burger
Stadt GOttes ohne Unbeſtand umfaſſenSie hatten in Jhren gantzen Leben wohl ſterben zu lernen fortgefahreiĩ

und dahero im ſterben wohl zu leben angefangen

Und alſo ward offenbahr
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 1 ror vVor ver ooGOttes ·und in den? Himmel eingefuhret.di Jhre merckwurdiaen Riden in ihrem Todte ſetzten

die Umſtehenden in ſo gröſſe Verwundkrung als Jhre groſſen Schmertzer
in TrauürigkertD 5Jene führten ·Sie zu Jhrem Troſt und Erbauung Umſtehenden

euni ditſe aber trugen Siemit der groſten Gelaſſenheit
welche nicht von der Schwache des Leibes

 ſondern von der Starcke des Geiſtes herruhrete!
Sie waren als eine Gerechte

unl. auch in Jhrem Todte getroſt
Und alſo

iuward Jhre EhrenSeule bald vollkommen
mehr durch ihre Tugenden als Jahre

zndeher im Himmel als auf der Erde
mehr bey GOLd als bey denen Menſchen

UnterdeſſenV

haben ſie mit Jhrem Gedachtniß
im lehen und ſterben vielen den Wunſch erwecket

Mein Leben und Ende ſey wie Jhr Leben und Ende
wir Sie hier mit GOtt gelebet nun aber

ben GOTT das rechte Leben genießen
ül

So leben Sie hier in vielen Hertzen

Duich hohes Wohlthun

welche alle der Fochſecligſten Keertzogin
die betzndigſte Gedachtniß Seule in ihrem gantzen Leben aufrichte

doch aber auch beklagen daß das geſammte Hochfurſtliche Hauß
und gantze Land Jhrer Vollkommenheiten nicht langer genießen ſollen

Und bitten,das, GDtt der Vergelter alles Guten der Hochſeeligſten Seele

Jhr GnadenLohn c*

Dein gantzen Hochfükſtlichen Hauſe aber (chier zu lang erwunſchter Gluckſeeligkeit
z

Line reiche Vergeltungſeyhi.
itt
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